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Zur Statistik
der Stadt Karlsruhe .

Geographische Lage
für Punkt polytechnische Schule — (Observatorium.) Länge 6» 5' östlich von Paris , nördliche Breite49 " 1' . Meereshöhe des Marktplatzes lI7,3 Meter.

Bodcubcschaffcnhcit .
Kies und Sand mit Mischung von Thonerde in verschiedenein Grade .

Klima .
Die mittlere Temperatur uach 81 jähr . Durchschnitt aus den wahren Tagesmitteln , sowie in den

Jahren >872 bis 1874 beträgt o L . für
Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov. Dez.

8ljähr , Durch, -i- 0,15 . 2,40. 5,50. 10 .44 . >5 .07 . 17,95. >9,56 . 19,
'
>6 . 15,65 . 10,42 , 5,15 . 1,74 .

>872 -s- 1,61 . 2,95 . 6,29 . 10,58 . 13,61 . 16,57 . 19,70 . 16,80 . 15,60 . 10,38 . 7,52. 3 . 94.
>873 3,40 1,20 . 7,09 . 8,32. 11,33 . 17,57 . 20,64 . 18,90 . 13,44 . 10,55 . 5,14. 1,32 .1874 -t- 2,28. 0,65 . 5,23 . 11,28 . 10,86 . 17,60 . 21,83. 16,68 . 15,89 . 9,24. 2,13 . 0,18.Am Schlüsse dieser statistischen Notizen solgt noch eine Darstellung der mittleren Tageswärmelin Neaninur ) für jeden Tag des Jahres nach dein Durchschnitte anö 25jähriger Beobachtung im

botanischen Garte » . —
Gemarkung .

Die Gemarknngsflächc der Stadt nach neuesten Feststellungen beträgt annähernd : 660 Hektare
davon sind >39,90 Hekt. Hans - und Hofräume , 76,58 Hekt. Gärten , 103,91 Hekt. Straßen und Wege
3,14 Hekt. Eisenbahn . 11,35 Hekt Wald, 2,98 Hekt. Wasser , 6,36 Hekt. Begrälmißplätze , der Restentfällt ans Ackerfeld und Wiesen , zumeist auf der früheren , im Jahr 1873 zuerworbencn Gemarkuug deS
Kammcrgutes Gottenau gelegen .

Die Stadt Carlsruhe verbreitet sich indeß über ihre eigene Gemarkung hinaus ans die Ge¬
markungen Mühlburg, Beiertheim und Rintheim.

Gebäude .
Ueber die bauliche Entwickelung der Stadt Carlsruhe enthält das Adreßbuch für 1875

einige allgemeinere , bis auf deren Gründung zurückgehende Notizen .
Die Zahl der Gebäude , wie solche bei der Volkszählung vom I . Dezember 187t und 1875

( bei letzterer vorläufig) für die politische Gemeinde Carlsruhe festgestellt wurde , beträgt :
Wohnhäuser Bewohnte Sonstige Gebäude Gebäude

^ bewohnt unbewohnt Anstallsgebäude bewohnt unbewohnt zusammen1871 1713 18 17 53 26 1827
1875 2013 ' 18 23 36 16 2106
Nach einer Ermittelung vom Jahr 1875 hatten von 2006 Wohnhäusern 822 Gas - und Wasser¬

leitung, 456 Gasleitung allein , 252 Wasserleitung allein und 476 weder Gas - noch Wasserleitung .Die Gebäude des Hofbezirks kamen hiebei nicht in Betracht.
Bei vorstehenden Angaben sind Haupt- und Nebengebäude als ein Gebäude gerechnet ; zur

Feuerversicherung , wozu jedes unter einem eigenen Dache stehende Haupt- , Neben - nnd Hintergebäude
besonders abgeschätzt wird , sind 1875 : 8757 Gebäude und 2 > Dampfkamine eingetragen .Der Gcsammtanschlag dieser Gebäude für die Feuerversicherung beläuft sich auf 67,701,650 M .

Obige» Gebäuden dürfen nach der Volkszählung von 1875 weitere >0 Wohn- und 6 sonstigeGebäude aus Gemarkung Mühlbnrg , 44 Wohn - und 4 sonstige Gebäude auf Gemarkung Beiertheim
mit 5 Wohngebände auf der Gemarkung Rintheim, als nach ihrer Lage zur Stadt Carlsruhe zählend ,
beigerechnet werden .



Ueber die baulichen Veränderungen
Zahle » einigen Aufschluß.

Es sind Gebäude zugegangen -

in den Jahren 1871 — 1374 geben die folgenden

ganze Neubauten
Haupt-, Reben -

Gebäude
1871 9t 54
1872 ! 05 160
1873 70 136
1874 40 60

Ersatzbanten
Haupt- , Reben -

Gebäude
11 43
12 40
6 4

— 7

abgegangen :

Haupt- , Reben -
Gebäude

26 5
15 50
6 11

- 7

Bevölkerung .
Jahrgang 1875 des Adreßbuches enthält summarische Angaben über die Bevölkerung der Stadt

in früherer und frühester Zeit ; nach dem Ergebniß der Volkszählung vom I . Dezember 1871 auch ein¬
gehendere Mitteilungen über die Zusammensetzung der Bevölkerung nach Geschlecht, Familienstand ,
Religion, Geburtsort und Staatsangehörigkeit , über HauShaltungs- und Eheverhältnissc ze .

Insoweit hicmit vergleichbare Ergebnisse dnrch die nächste und vorläufige Znsammenstellnng
aus der neuesten Zählung vom 1 . Dezember 1875 gewonnen wurden , werden solche nachfolgend neben
einander gestellt :

Zählung : Anwesende Personen darunter HanS -
männlich weiblich zusammen Badener, Richtbadener , aetive Militärs , haltnngen

I . Dez . 1871 : 19,154 17,428 36,582 31,684 4898 3644 7039
1 . Dez . >875 : 21,870 20,898 42,768 36,826 5942 3568 8549

Diese Bevölkerungszahlen beziehen sich auf die politische Gemeinde Carlsruhe ; der Stadt¬
bevölkerung nach dem Ergebnisse der Zählung vom l . Dez . 1875 dürfen (vergl. oben „ Gebäude" )
zugezählt werden von der Einwohnerzahl der Gemeinde -

Mühlburg 64 51 115 89 26 — 20
Beiertheim 252 262 514 458 56 — 101
Rintheim 60 49 109 109 - 3 21

womit die Gcsammteinwohncrzahl von Karlsruhe am I . Dezbr. 1875 vorläufig auf 43,506 anzu¬
nehmen sein wird .

Bewegung der
Trauungen ,

im Gesammten Paare
davon waren nach dem Familienstände :

Bräutigam , Braut
ledig und ledig
ledig „ Wittwe
Wittwer „ ledig
Wittwer „ Wittwe
ein Theil geschieden
darunter Frau geschieden

nach der Coufession :
katholisch und katholisch
katholisch „ evangelisch
evangelisch „ evangelisch
evangelisch ,, katholisch
israelitisch „ israelitisch

Geburten .
Geborene einschließlich Todtgeborene

im Gesammten
nämlich : Knaben

Mädchen
eheliche
uneheliche

unter den Geborenen
sind Todtgeborene

nämlich : Knaben
Mädchen

loircrmig .
1872 1873 1874
430 443 412

381 371 350
9 23 15

32 43 39
4 4 4
4 2 4
1 1 3

109 129 104
82 59 60

150 169 157
65 76 71
24 10 20

1191 1309 1350
602 682 646
589 627 704

1068 1170 1224
123 139 126

44 37 67
29 18 38
15 19 29

'
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Sterbefälle .
Gestorbene einschl . Todtgeboreue im Gesammte »

nämlich : männliche
weibliche

unter Gestorbenen ( ohne Todtgeborene ) sind Kinder
unter I Jahr alt

nämlich : Knaben
Mädchen

Mehr geboren als gestorben sind :

männliche
weibliche

1872 1873 1374
818 1019 993
441 530 541
377 489 452

222 281 272
112 154 149
110 127 123

161 152 105
212 133 252
373 290 357im Gesammte »

Ueber Getraute , Geborene und Gestorbene / über Todesursache , Alterze , der letzteren , brachte Jahr
gang 1875 des Adreßbuchs eine nach medizinischen Gesichtspunkten bearbeitete Znsammenstellung
für die Jahre 1852 — 1373 , welche unter Wiederholung der beiden letzten Jahre für 1874 hier fortge¬
setzt wird :

Getraute : Paare
in " g der Einwohner

Geborene , einschl . todtgeboren :
ehelich
unehelich

Zusammen
in °/o der Einwohner

todtgeboren :
' ehelich

unehelich
Gestorbene , ohne rodtgeboren

in der Einwohner
mehr geboren als gestorben
im ersten Lebensjahr gestorben :

eheliche
uneheliche

Zusammen
in °/g der Einwohner

Von Gestorbenen
waren in ärztl - Behandlung
nicht ,, „ ,,
sind in Spitälern gestorben
waren Selbstmörder

1872
430

1,14

1068
123

1873
443

1,21

1170
139

1874
412
1,13

1224
126

1191
3,1

35
9

774
2,0
373

186
36

1309
3,6

35
2

982
2,5
290

223
58

1350
3,7

56
II

926
2 .5

357

232
40

222
0,59

722
52

172
4

281 » 272
0,77 ^ 0,74

890
92

174
6

834
92

167
15

waren Verunglückte
„ Wöchnerinnen
starben an

Blattern
Masern
Scharlach
Keuchhusten
Typhus
Ruhr
plötzlich oder schnell
Lungenschwindsucht

. in »/ „ der Einw .
Lungenentzündung
( ohne Kinder des ersten Jahres )
Magenkrebs
Croup
Epilepsie
Alkoholismus
Syphilis

waren im Alter von 70 —80 Jahren
,, über 80 Jahre alt

erreichtes höchstes Alter : Jahre

1872 1873 1374
9 14 12

13 14 12

9
13 19 23

4 72 29
12 1 16
23 20 14

2 — I
29 32 36

175 184 <67
0,47 0,47 0,40

35 48 42
8 13 9
6 7 6
1 — 2
t t 4

— 3 4

> 60 76 73
21 14 20
90 94 92

Ueber die Z u - u . W e g .z ü g e ergeben die mit Oktober 1873 beginnenden Zusammenstellungen
der städt . Einquartiernngs - Commission und zwar

für das Jahr vom 1 . Oktober 1873/74 1874/75
Zuzüge : Familien 524 518

mit Personen 1745 1817
Einzelne selbständige Personen 138 300

Zusammen Personen
Wegzüge : Familien

mit Personen
Einzelne selbständige Personen

Zusammen Personen
Mehr zu - als weggezogen : Personen

Außerdem verzeichnet :
Arbeiter , Dienstboten , Gewerbegehilfen :

im Zuzug
. im Wegzug

1883 2117
362 272
597 917

35 93
632 1015

1251 1102

7211 7851
5083 5242



Gewerbe.
Bei einer Aufnahme der gewerbliche » Unternehmungen mit 10 und mehrArbeitern zu Ende >874 wurden für die Stadt ( hierher zu rechnende Geschäfte auf den Nachbar -

gemarkungen Beiertheimu . Mühlburg inbegriffen ) 87 solcher Unternehmungen ermittelt. Davon ar¬beiteten 32 mit Kraftbetrieb, nämlich ZV mit Dampfkraft und 2 mit Gaskraft , für alle zusammen istdie Zahl der beschäftigten Arbeiter auf 4,686 angegeben , wovon 66l außerhalb der Betriebsstätte( in Hausindustrie) arbeiten .
Nach den Angaben über Fabrikation nach Hauptartikeln und Art lassen sich diese 87 Unter -

nehmungen wie folgt gruppiren:
Berarbeitunug von Steinen und Erden : Cementwaaren 1 Unternehmen mit 8ZArbeitern , — Ziegeleiwaaren und Bauornament- l U , 21 Arb .
Metallverarbeitung : Versilberte und vergoldete Tafelgeräthe l Unternehmen mit 118Arb . ; Mefsinggießerei 1 U . 11 Arb . ; — Mctallpatronenhülsen1 U . 26A . ; — Eisenguß, Eisenconstruetiouund Wasserleitung 1 U . 70 A . ; — Schlosserei I U . N A . ; — Maschinen (Dampf - ) 1 U . 83V A .;— Werkzeugmaschinen l U . 66 A . ; Nähmaschinen 2 U . 250 A . ; — Waagen (Brücken- ) 2 U . 22 A . ;— Eisenbahnwagen l U . 210 A . ; — sonst . Wagen 2 U , 78 A . ; — Optische und Meßinstrumente1 U . 12 A . ; — Telegrapheiwpparate I U . 21 A .Gewerbe der Gewebe : Seidenwiuderci als Vorarbeit zur Seideuzwirnerei 1 U . 73 A.Papier - , Leder - , Polsterei - Gewerbe : Tapeten 1U . 58 A . ; Pauspapier 1 U . 12 A . ;— Sattlerei und Polstermöbel I U . 30 A .Gewerbe des Holzes u . anderer Schnitzstoffe : Parketboden 1 U . 18 A . ; —Möbel 6 U . 213 A . ; — Geschnitzte Holzgalanteriewaaren 1 U . 3g A .Gewerbe der Nahrnngs - u . Genußmittel : Wurstwaaren 1 U . 14A . ; Bierbrauereien5 U . 65 A . ; — Cigarrcn- u . Tabak 2 U . 85 A .Gewerbe der Bekleidung : Herren- und Frauenkleider , Wäsche 6 U . 187 A . ; — Glace¬

handschuhe 2 U . 562 A, ; — Schuhwaären 1 U . 10 A .
P o l y g r a p h i sch e G e w e r b e : Buch - u . Steindruckerei , zum Theil in Verbindung mitSchriftgießerei, Buchbinderei ze. 8 U . 266 A .
Baugewerbe : im Gesammten 32 Unternehmungen , mit 1214 Arbeitern .Bei vorstehenden Angaben sind folgende Betriebe , als nicht unmittelbar auf Erwerb gerichtet ,außer Betracht gelassen : die Eisenbahnhauptwerkstättemit 513 A . ; Patronen -Fabrikationdes Artillerie-

Depots mit 451 A . ; die städt . Gasfabrik mit 52 Arbeitern .
Mit der Volkszählung vom 1 . Dez . 1875 war eine Gewerbeaufnahme verbunden ; nach denhieraus gewonnenen vorläufigen und summarischen Ergebnissen gab es, ebenfalls unter Einrechnungder hierher zählenden Geschäfte auf den Gemarkungen Beiertheim und Mühlburg :

Gewerbebetriebe mit 5 und weniger bezw . ohne Gehülfen 2693 wozu angegeben 2353 Gehiilfen .
„ „ mehr als 5 Gehülfen 261 „ „ 5526Bei der angegebenen Gehülfenzahl find die in Hausindustriebeschäftigten Arbeiter nicht inbegriffen .

Vcrlchr .

1874 .
P o st v e r k e h r.

Briefpost . Ankunft
Gewöhnliche Briefe 2,009,114
Postkarten

'
102,636

Briefe u . Behändigungsscheine 342
Drucksachen 211,752
Warenproben 19,404
Portofreie Briefe 179,234

Zus. Briefpostsendungen
Zeitungen .

Bestellte Exemplare 3029
Beförderte Nummern 725,848

Postanweisungen .
Stück 109,254
Betrag in Mark 3,174,977

Postmandate ,
ntück 45,270
einzuzieh . Geldbetrag Mark 2,302,963

Abgang
2,153,983

>12,716

341,532
18,504

1874 .
Ankunft Abgang

2,522,482 2,626,740

35,710
5,756,560

72,707
2,824,236

58,680

Postvorschußsend un gen .
Stück
Betrag Mark
Packetseudungen , auch
Briefsend . mit Wertangabe .
Packete ohne Werthangabe

Stück
Gewicht Pfund

Briefe mit Werthangabe.
Stück
Werth Mark 15,393,732 12,175,103
Packete mit Werthangabe.
Stück 45,342 25,704
Werth Mark 22,073.717 32,726,237
Gewicht Pfund 1,352,880 245,682

18,882
158,274

141,210
856,976

186,282
1,012,158

46,5 >2 35,298

— Summe aller FahrpoststüHe 233,064 247,284
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Tclegraphenverkehr .

bei Kaiserl. ausgegebene Depeschen angekommene erhobene Gebühren
T -learaplieustation . intern . nicht intern . Depeschen sür ausgegebene Depeschen

( intern , n . nicht für intern . nicht rntern.
intern .) Mark. Mark.

1873 36,627 11,722 54,010 23,766 15,806
1M4 36,172 13,524 53,786 23,016 19,872

Die Station hatte zu Ende 1874 : 53 Beamte , 5 Boten und 8 Apparate .

Eisenbahnverkehr .
bei dem Haupibahnhos bei i>em Mühlbnrger -Thor-Bahnh -f

gelöst - BiNete gelöste Billete
Personenvcrkchr . Zahl erhobene Taren Zahl erhobene Taren .

Mark Mark.
1873 427,004 947,446 49,935 40,219
1874 446,047 983,798 50,800 43,178

Güterverkehr . Versandt Empfang Versandt Empfang
Ctr . Ctr . Ctr . Ctr .

1873 919,670 3,464,443 — 165,680
1374 986,131 2,854,312 - 192,854

Gütertransporttaren einschl. Spesen u . Nachnahme ,
zusammen Mark Mark Mark .

1873 1,593,715 - 41 .024
1874 1,672,018 - 49,857

Preise und Consnmtjon .
Die Monats - Durchschnittspreise für nachstehende, zu den wichtigsten Lebensbedürf¬

nissen zählende Artikel waren :

Schwarzbrot ? „ „

Ochsenfleisch „ ,,

Kalbfleisch ,, „

Kartoffeln per 20 Liter

Butter per Pfd .

Eier per 10 Stück

Erdöl per Liter

Steinkohlen per Ctr .
(Nuhr -Fettschrot )

Brennholz per Klftr .
( Buchen -)

Brennholz per Klftr .
(Tannen -)

Jahr Jan .
Pf.

Febr. März April Mai Juni Juli August Sept . Oktbr . Novbr. Dezbr,
Pf- Ps - Pf- Pf- Pf. Pf- Pf- Pf- Ps . Pf- Pf-

1874 23 23 21 21 21 2t 21 20 17 17 14 15
1875 16 16 15 15 15 15 15 18 17 17 17 17

1874 17 17 17 17 17 17 17 15 14 14 11 12
1875 13 13 12 12 12 12 12 14 14 14 14 14

1874 74 74 74 70 70 69 69 66 66 64 63 63
1875 64 65 65 65 65 68 68 68 68 68 68 68

1874 57 57 63 54 57 52 47 51 51 47 46 43
1875 46 51 52 52 54 55 52 58 60 60 62 52

1874 77 77 76 77 87 91 92 94 73 69 69 73
1875 71 71 69 69 65 57 60 63 73 74 74 74

1874 103 104 103 103 103 98 106 107 110 114 97 109
1875 105 106 106 106 106 106 106 106 III 100 100 104

1874 84 86 61 54 51 49 51 57 60 70 74 80
1875 80 74 65 54 48 49 55 55 65 75 75 81

1874 40 40 37 34 34 34 34 34 34 32 27 26
1875 26 26 26 26 26 26 26 28 28 26 26 20

1874 151 181 151 151 151 126 120 120 100 100 117 120
1875 125 126 117 112 103 100 98 98 95 97 104 110

->/.
1874 56 56 55 54 54 53 53 53 52 53 53 52
1875 53 52 54 54 55 54 54 54 54 54 55 53

1874 35 35 34 35 35 34 34 35 35 35 35 35
1875 34 34 35 36 36 36 36 36 36 36 37 39

v
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M e h l v e r b r a n ch. Die Einfuhr von Mehl i » hiesig . Mehlhalle beziffert sich in 1871 auf
30,720 Ctr . , 1872 auf 35,613 Ctr . 1873 auf 35,173 Ctr„ 1874 auf 84,084 Ctr.Die Ausfuhr für diese Jahre kann nicht angegeben werden , dagegen ergibt sich für das Jahr1375 über die Geschästsbewegung :e . der Mehlhalle im Näheren das Folgende :

am I . Januar waren in der Halle vorräthig an Mehl
'

1,366 Ctr.Einfuhr im Laufe des Jahres 1875 32,730 „
34,156 Ctr.Ausfuhr im Laufe des Jahres 1875 1,52l Ctr.

am 31 . Dezeml,er >875 blieben aufgestellt 1,074 „
2,535 „

Verbrauch im Jahr 1875 nnd theilweise noch im Besitze
von Bäcker» und Andere » 31,561 Ctr .

Viehschlachtung in den Jahren
Geschlachtet wurden im städt. Ochsen

Schlachthaus : Kühe
Rinder
Farren

Zusammen Großvieh Stück
Der Fleischbeschau unterworfen

wurden : Schweine
Kälber
Hammel

Zusammen Klein -Schlachtvieh Stück

1872 1873 1874 1875
2204 2322 2l76 2163

373 308 862 331
1764 1776 2338 2723
221 227 443 652

5162 5233 5885 6541

>0,540 >1,340 12,633
— 10,543 11,832 12,254
— 320 732 355
- 22,003 23,364 25,847

Dem Ertrage an Weinaecise und Biersteuer entsprechen folgende Mengen
Wein Bier Bier

im Jahr Hektoliter Bier gebrautes eingeführtes
(rund ) Hektoliter Hektoliter

1875 13,000 76,366 4228
1873 17,500 83,331 4635
1874 20,000 102,323 2813

Die Angabe über eingeführtesBier bezieht sich auf das aus anderen Zollvereinsstaaten bezogene ,hier versteuerte Bier . Nach dem Besteuerungssatze für solches Bier ist auch die Menge des hier
gebrauten Bieres berechnet ; wollte hiefür die tatsächliche Besteuerung nach dem Rauminhalt der
Braugefäße angenommen werden , so würde die betr . Biermenge stark das Doppelte mehr betragen .

Spnrsamkcitspslcgeund sociale Selbsthilfe.
Sparkassen ( öffentliche) bestehen hier 3 . Diese » nd

Einleger (Sparbücher)
Zu Zu¬ Ab¬ Zu Z » Zu¬

Anfang gang gang Ende Ansang gaug
Mark . Mark .

Städt . Ersparmßkasse
gegründet 1816

1872
1873

5,015
5,147

1. 250
1 .251

1,113
I,l70

5,147
5,223

2,400,143
2,447,653

967,865
960,122

1874 5,223 1,303 1,143 5,332 2,523,636 1,087,863

Privatspargesellschaft
gegründet 1833

1872
1873
1874

5,115
5,127
5,015

433
417
472

477
523
413

5,127
5,015
5,069

2,274,168
2,323,719
2,173,753

392,419
337,046
414,060

Sparkasse der allgem . 1872 1,283 263 131 1,415 352,601 161,623
BersorgungS - Anstalt 1873 1,415 304 183 1,536 413,808 173,815

gegründet 1364. 1874 l,536 311 227 1,620 482,791 165,340

1872 11,413 2,002 1,726 >1,689 5,026,918 1,521,307
Sämmtliche 3 Kassen 1873 11,683 1,372 1,882 > 1,779 5,191,186 1,475,333

1874 l 1,737 2,036 1,794 12,071 5,192,186 1,667,263

deren wesentliche Ergebnisse sind :
Guthaben der Einleger

Ab- Zu
gang Ende

Mark. Mark .
320,355 2,447,653
878,l45 2,529,636
826,413 2,73 l,030

342,868 2,323,7l3
43 ! ,006 2,173,753
258,705 2,335,114

34,416 413,303
> 15,832 482,731
121,226 526,305
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Der V o r s ch u ß v e r e i u , 1838 nach Schulzc -Dclitz ' schein Prineip gegründet , hatte folgende
Gcsrbäftsergebnisse :

1872
1873
1874

Mitglieder
zu Ende d. I .

836
880
949

Gewährte Vorschüsse
einschl . Prolongation

Postenzahl Betrag
Mark

820 612,795
646 586,783
675 637,070

Umsatz

Mark
9,958,522
9,492,240
9,505,039

Mark
23,782
13,591

2l,I73

Guthaben
( Geschästsantheile )

Mark
98,717

>50,723
270,790

Der L ebensbedürfnißverein , 1865 nach Schulze - Delitz ' schem Prinzip gegründet , hatte
folgende Geschäftsergebnisse :

Geschästs - Verwaltungskosten Rein «Mitglieder
zu Ende d I .

1872
1873
1874

434
1,016
1,404

Verkaufs¬
erlös
Mark

120,896
272,213
456,392

und Gehalte
Mark

5,0 ! 9
8,634

12,133

gewinn
Mark

10,050
20 .736
24,853

Guthaben
der Mitglieder

Mark
6,438

15,734
24,638

ertrag
Mark

15,258
23,499
40,049

Die im Lebensbedürfnißverein unter die Mitglieder vertheilte Dividende betrug für die Jahre
1866 bis einschl . 1872 je 6 /̂z des Markenverbrauchs , für 1873 7V - Vo , für ^ 74 4 ^/z°/o .

Krankenkassen . Außer der städt . Krankenversicherungsanstalt , wofür die Zahl der bei
2750 Dienstherrschaften und Arbeitgebern in Dienst und Arbeit stehenden beitragspflichtigen Personen
neuesteuS auf 5400 angeuommen wird , bestehen hier nach einer Erhebung von 1874 besondere Kranken¬
kasse» für die Arbeiter größerer gewerblichen Unternehmungen bezw . unter bestimmten Arbeiterklassen
in der Anzahl von 14 , mit einem Mitgliederstande von etwa 2300 .

Bei der Maschiueubaugesellschaft besteht neben der Krankenkasse , ausschließlich aus Leistungen
der Gesellschaft , eiue eigene Juvalidenkafse für die Arbeiter und Angestellten , zu Ende
1874 mit einem Vermögen von 52,449 Mark .

Wohlthätigkeitspflcgc .
Einer amtlichen statistischen Zusammenstellung der Pfrnndner >, Kranken - , Waisen -

und Rettuugshäuser und ä h n l i ch e r W o h lt h ä t i g k e i t s a n st a l t e n im Großherzog -
thnm Badeu ist über die in Carlsruhe bestehenden , hierunter fallenden Anstalten zu entnehmen :

Anstalten am 1 . Jan . 1874 .

s ) Pfründneranstalt ,
nämlich Karl - Friedrich - Leop .-

Sophien - Stifinng

b ) Pfründner - und
Krankenanstalt ,

nämlich st . Vinzentiushaus

e ) Krankenanstalten ,
nämlich : städt . Krankenhaus

ev . Diakouissciiaustalt
ifr . Hospital
Vereins -Klinik

«1) Waisenhäuser
nämlich : städt . Waisenhaus

Luisenhans *)

o ) Beherberg » u gö -
anstalten , nämlich :

Gesell .- Herberge,z . Heimath "
Mägde - Herb . „ Marthahaus "

Zusammen 10 Anstalten

Jn ^ 1873 Verpflegte

fassen Zahl . Tag -

Vermögen
Brntto Schulden

1S7Z lausende
Einnahmen Ausgaben darunter

f. Verpfleg .
Mark Mark Mark Mark Mark

68 77 24,424 498,336 3,348 32,076 32,705 26,798

63 268 21,029 126 .708 37,043 32,450 30,890 24,243

36
2

20

54
25

23
35

1,818 28,722
427 13,514

40 263
428 9,084

155,273
279,514

18,000
37,221

6 t 19,593 431,091
54 10,22l 37,289

4,236 10,590
1,001 12,547

89,503
32,914

11,463
76,905

333
4,l04

85,629
>8,434

68,5 ^ 9
44,657

3,039
38,309

22,277
11,729

25,032
6,475

84,338
46,068

3,22 .1
37,838

20,l26
11,355

26,062
10,161

52,320
36,501

2,738
22,356

15,585
7,670

18,120
6,696

414 8,410 149,987 1,705,849 237,259 284,633 302,764 213,027

*) Wurde im Laufe deS Jahres 1874 geschlossen .
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In vorstehend aufgeführten Anstalten haben die Insassen Wohnung und Verpflegung ;^ nur
Wohnung oder Obdach gewährt ein städtisches Armenhaus , das Ende 1874 120 Bewohner zählte .

Neben zwei Fröbelschen Kindergärten und mehreren Kleinkinderschulen als Unternehmen einzelner
Privatpersonen, bestehen 2 K in d e rb> wa h r a n st a l t e n , die eine mit einem Filiale im Bahnhof-
stadttheil , zusammen besucht von etwa 550 Kindern .

Eine Suppenanstalt des bad > Frauenvereins verabreichte 1874 : 31,129 Portionen Suppe ,
davon 22,297 ohne, 8832 mit Fleisch .

Es wurden gezählt :
Militärpserde

am 3 . Dez . 1373 1807 662
„ 3 . . 1874 1738 640
„ 29 . Nov . 1875 1821 672

Ergebnisse der Viehzählungen.
Pferde Rindvieh . Schaafe , Schweine . Ziege » .

123
154
l37

7
12
9

stö-ke.
366 45 51
382 70 35
321 72 58

Bienen- Gänse , Enten , Tauben ,

2,719
2,667
2,957

280
293
624

1098
1625
1757

Hühner
und

Hahnen
3,131
3,485
4,173

Hundehaltung nach Musterung:
Gcfamintzahl der versteuerten Hunde

Davon waren :
männliche Thiere
weibliche „

1872 1873 1874 1875
719 732 759 76 l

528 557 539 531
191 175 220 220

Klimatischer Wärmezustand zu Karlsruhe.
Im großh . botanischen Garten wurden seit 1850 täglich die Luftwärme , der Luftdruck, die

Windzüge ze . aufgeschrieben und die Ergebnisse dieser Beobachtungen dann von der Müller 'schen
Hofbuchhandlung im Tagblatte abgedruckt.

Leider mangeln Zusammenstellungen der Beobachtungen , die sowohl zur Bildung eineS Urtheils
als auch zum Vergleiche nöthig sind.

Beifolgende Uebersicht ersetzt diesen Mangel in Bezug auf die Wärmeerscheinnngen .
Die Zahlenangaben sind aus den Beobachtungen um 6 und 12 Uhr , nach Reaumur - Graden

abgeleitet und umfassen einen Zeitraum von 25 Jahren mit 15000 Beobachtungen .
Die Wärme und der Gang derselben durch das Jahr , ist hieraus für deu nordwestliche »

Theil der Stadt ersichtlich. Beide weichen jedoch von jenen des inneren Stadttheils öfters
nicht unwesentlich ab.

Da die Uebersicht für jeden Tag seine mittlere Wärme darstellt , so kann man leicht für jeden
Monat den wärmsten und kältesten Tag :c. ersehen ; selbst ein Urthei ! über den Wärmezustand des lau¬
fenden gewinnen .

Bekanntlich zeigt der Thermometer um 9 Uhr Morgens (oder 8 Uhr Abends ) ziemlich genau
die Tageswärme an , Wer nun um 9 Uhr seinen Thermometer beobachtet, wird aus dem Unterschiede
der Beobachtung und jener der Uebersicht, ein richtiges Urtheil über den Wärmezustand des Tages
aeben können, z . B . am 10. April 1876 zeige der Thermometer um 9 Uhr Morgens 8,5 " , die
Uebersicht als Mittel nur 7,5 ", so ist also der 10. April um 1 » wärmer, somit ein wärmerer Tag .
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MonatS -
Tcisi Jan . Febr . März . April . Mai . Juni . Juli . Aug . Sept . Okt . Nov . Dezbr .

o o » o v o o o o o o o
I 0,3 2,0 >,6 5,9 9 . 1 13,9 14,9 16,1 13 .7 10,8 5,7 1 .9
2 - 0,4 2,6 3 .2 5 .7 9 .0 15,0 14,7 16,3 13,5 10. 1 5 . 1 0 .7
3 - 0,6 2,0 2,8 6 .9 9 .4 14,6 14,8 >6 .0 14,0 10,1 4 .8 0,9
4 - 0. 1 1 .9 2,5 7,0 10,0 14,7 15,5 16,0 13,9 9 .9 4 .6 0,2
5 0,0 - .7 2,7 7 . 1 9,2 14,3 >6,0 16,3 13,9 9,5 4,9 0,4
6 0,2 1.8 2,0 7 .6 9,2 14,7 16.3 16,0 14,0 9 .6 4,4 1,4
7 0,1 2 . 1 3,2 7,8 10,0 15,5 15,8 15,8 13 . 6 9,3 4 . 1 1 .7
8 1,2 1.8 3,4 7 .6 10,2 15,0 16,1 15,5 13 .3 9,8 4 .4 1,5
9 0,4 1 .5 3,8 7 .5 10,5 15,2 16,1 15,9 13 .3 8,8 4 .7 1 .2

10 0,3 0,3 3 .0 7,5 11,2 15,0 16,1 15,3 12 .5 8,5 3,7 0,8
Ii 0,2 0 .2 2,8 7,4 11,8 13,8 16,1 15,t 12,5 8,5 2,5 0,9
12 0,1 0,0 2,7 7,7 11,8 14,2 16 .4 15,5 12,4 8,2 2 .7 0. 6
13 0 .5 0 .8 3,2 8,4 11 .5 14 .9 16 .9 16,0 12 . 1 7 .9 2,1 0,7
14 0.2 1 .0 3,1 8,6 11,3 14,5 17 . 1 15,8 12,6 8 . 7 2,7 0,9
15 0,1 0,4 3,8 8,3 11,6 14,3 16,8 15,8 12 .0 9 .0 3,2 1,2
16 0,6 1,2 3 .7 7,8 II,8 14,5 16,6 15,3 11,9 7,8 3,4 1,4
17 0 .4 2,0 4,0 8,4 11,8 15,0 >6,7 15,2 11,5 7,6 2,7 1.818 0,2 1,6 4.2 8,4 12,6 14,8 16,7 14,6 11,9 7,8 2,5 0,9
19 0,3 1,9 4,4 8 .6 >2,6 14,9 16,5 14,3 11,6 7,8 2,2 0,3
20 0,7 1,1 4,2 9,0 12,3 15,0 16,5 14,4 11,3 7,3 1,2 0 . 7
21 0,6 1,5 3,8 9,1 12,9 15,2 16,8 44,6 11,2 6,9 1,5 - 0,1
22 0,5 1,9 4,3 9 .4 12,6 15,0 16,8 14,6 11,6 7,0 2,2 0,7
23 1,1 1,3 4,3 8,6 13,3 15,4 17,2 14,3 11,3 7,2 3,4 0,5
24 1,6 2,1 4,8 8,3 12,7 15,3 17,0 14,7 11,4 7 .3 2,9 - 0,0
25 1 .0 2,6 4,4 9,0 12,7 14,8 16,7 14,7 11,3 6,5 2,8 0,1
26 0,8 2,6 5 .0 9,5 12,9 15,2 16,1 >4,7 10,8 6,5 2. 8 0. 527 1. 4 3,6 5,2 9,5 13,4 15,2 16,4 14,6 10,3 6,1 2 .6 0,2
28 0,9 2,4 5,1 9,1 13,3 15,3 16,1 14 . 1 10,8 5,4 3,3 - 0,129 0,9 5,6 8,7 13,6 15,2 16,3 13,8 >1 .7 5,5 2,7 - 0,5
30 1,6 6,1 8 .4 13,7 14,8 15,9 13,6 11 .2 5 . 6 2,5 - 1,3
3t 1,7 5,5 14,0 15,8 13,7 5,7 - 0,8

Mittel 0,5 1,6 3,8 8,1 11,7 14,8 16,2 15,1 12,2 8,0 3 .3 0,6

Durchschnittliche Wärme

des Winters 0,9 °, Frühjahrs 7,9 °, Sommers 15,4 " , Herbstes 7,8 °
, des Jahres 8,0 °.
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